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Die Bedrängnis der Entente. 


| Jn Rapallo sind die Führer der Verbündeten 
Italiens und ihre höchsten militärischen Ver- 
| treter eingetroffen, um im Verein mit italieni- 
' schen Min:stern und Generälen über die mili- 
irische Lage zu beraten. Die offiziellen Kreise 
Jaliens betonen, dass in diesem raschen Eim- 
treffen der alliierten Staatsmänner schon allein 
der feierliche Beweis für die vollkommene So- 
idarität der Waffenbrüderschaft in der Entente 
werblicken sei. Aber diese überraschend schnelle 
eitwilligkeit der Entente bedeutet ‚sicherlich 
weniger eine Demonstration für den guten Willen 
ur Hilfe, als einen Ausdruck der ungeheuren 
Sorge, die Lloyd George und Painlev& samt ihrer 
Begleitung nach Italien geführt hat. Als diese 
Biaatsınänner abreisten, waren die Verhältnisse 
in Russland noch nicht so weit gediehen, als 
lies bei ihrem Eintreffen in Rapallo der Fall war. 
Sie wollen irgendwie der Katastrophe Einhalt 
gebieten, die über die italienischen Armeen in 
jaul und in Venezien hereinbricht, sehen sich 
ber infolge der Beseitigung ihrer Parteigänger 
n Russland vor einer besonders schweren Ge- 
ähr. Daher ist der Unmut begreiflich, mit dem 
n fraazösisches Blatt erklärt, Italien dürfe nicht 
uf eine allzu rasche Hilfe rechnen, denn was 
nitzen alle Konferenzen, wenn sich bei ihrem 
 Žusammentritt die Sachlage gründlich verändert 
habe! Solche Worte müssen .die Italiener ver- 
‚nehmen, noch ehe die Kunde von den Ereig- 
issen in Russland ihren Weg nach dem Westen 
Uropas gefunden hat. Verschiedene Meldungen 
‚wissen auch zu berichten, dass sich in Italien 
angesichts der furchtbaren Bedrohung eine Volks- 
‚ethebung vorbereite, die alle Parteigegensätze 
‚beseitigen und die Verteidigung des Vaterlandes 
‚ar Parole haben soll. Doch scheint es auch da- 
mit noch gute Weile zu haben. Denn der Befehl 
Vadornas an die im Lande zerstreuten So'daten, 
ei Androhung der Todesstrafe binnen fünf Tagen 
W ihren Truppenkörpern zurückzukehren, und 
das Verbot einer Sozialistenversammlung in Mai- 
1 and stehen mit diesen hoffnungsvollen Absichten 
in direktem Widerspruch. Viel glaubwürdiger ist 
die Nachricht, dass in Italien Panik herrsche, 
‚And die Absicht, den zwei Jahre lang arg ge- 
schmähten Giolitti der nächsten Kammersitzung 
beizuziehen, spricht vielmehr dafür, dass die 
‚Jemässigten, das, sind die Vernünftigen, nun 
Vielleicht doch in Italien zu Worte kommen 
“Onnten, in einer Stunde, da es vielleicht schon 
AU spät ist, 


à Noch liegen keine Pressestimmen des feind- 
When Auslandes über den Eindruck vor, den 
Ne Ereignisse in Russland ausgeübt haben. . 
ine Schilderung der Vorgänge in Petersburg 
M den kritischen Tagen seit dem 6. November 
gt, dass die provisorische Regierung erst 
ach hartem Kampf, in den Marinestreitkräfte 
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Feen dr ice reed Roer, 


Unsere Truppen an der unteren Piave 


‚Einnahme von Vigo, Pieve di Cadore, 


| Agordo und Asiago. 
Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 10. November 1917. 


Der grosse Waffengang in Venetien 


Wien,’ 10. November 1917, (KB.) 


führt die Verbündeten immer tiefer in 


das feindliche Land. Starke Österreichisch-ungarische und deutsche Streitkräfte 
stehen an der unteren Piave. Feindliche Nachhuten sind geworfen worden, wo 


sie sich stellten. 


Nach zehntägigen schweren Gebirgskämpfen, die mit der Erstürmung des 
Monte Paralba ‘begannen und mit der Einnahme der das oberste Piavetal beherr- 


schenden Werkgruppen ihren Höhepunkt 


94. Infanteriedivision Vigo und Pieve di Cadore. 


erreichten, gewann gestern die k, u. k. 
Die Division, deren Kampfikrait 


und zähes Durchhalten die grössten Schwierigkeiten überwand, brachte insgesamt 
10.000 Mann, 94 Geschütze und unzählige Maschinengewehre und Minenwerier ein. 

Im Cordevoletal ist Agordo besetzt worden; Der Niederbruch der alten italie- 
nischen Front erstreckt sich nun auch auf das Suganertal und den Ostteil der 
Sieben Gemeinden. Die Truppen des Feldmarschalls Conrad dringen östlich von 
Borgo gegen die Grenze vor und bemächtigten sich in erbitterten Strassenkämpfen 


der Stadt Asiago. 


An der russisch-rumänischen Front und in Albanien ist die Lage unverändert. 


Der Chef des Generalstabes. 


entkommen und es ist nicht ausgeschlossen, 
dass die Provinz diesem Manne wenigstens eine 
Zeit lang treu bleibt, was zu einer völligen 
Spaitung des russischen Reiches führen müsste. 
Denn Lenin verfügt heute nicht nur über eine 
gewiss bedeutende Zahl von gut bewaffneten 
Anhängern, sondern er hat auch durch seine 
Parole „Abschluss eines Friedens auf demokra- 
tischer Grundlage und Bodenverteilung* die 
Stimmung der Bauernschaft für sich, aber auch 
die der Arbeiter und jener Soldaten, die seit 
Jahren Haus und Hof verlassen haben, um 
unter dem Befehl der Entente Zielen nachzu- 
jagen, die ihrem Verständnis und ihren Bestre- | 


Kerenski, der Hauptfeind der Friedenspartei, ist 
| 


Aus Kroustadt und Maschinengewehre einge- | bungen unendlich fern iiegen. 


en haben, 


e überwältigt werden konnte. ! 


A 


Unter diesen Verhältnissen ist die heulige | 


offiziöse Erklärung des „Fremden-Blatt“ von be- 
sonderer Wichtigkeit, die es als eine grund- 
falsche Auffassung bezeichnet, wenn aus den 
vollständig unrichiigen Kommentaren über den 
Aufenthalt des Grafen Czernin in Berlin der 
Schluss gezogen wird, als habe der Minister des 
Aeussern eine Schwenkung in seiner Politik ge- 
macht oder stehe im Begriffe, eine solche vor- 
zunehmen. Dieser Auffassung muss auf das Aller- 
entschiedenste enigegengetreten werden, das 
Programm der Regierung hat sich nicht um 
Haareshreite verschoben. Das Ziel bleibt dasselbe: 
Die eheste Erreichung eines ehrenvollen Friedens. 
Diese Erklärung von zuständiger Stelle wird 
nicht verfehlen, besonderen Eindruck zu machen 
und grosse Beruhigung überali’dort zu verbrei- 
ten, wo von unserer äusseren Politik, deren 
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‘Führung gerade in der letzten Zeit als beson- 


ders geschickt und einsichtsvoll zu bezeiehnen 
ist, in der jetzigen, überaus bedeutungsvolien 
Phase des Krieges mit grösster Bestimmtheit 
die Fortführung des seit dem 12. Dezember 
1916 ausgesprochenen Friedensgedankens und 
willens erwariet wird. Auch die gestrigen Er- 
klärungen des Ministerpräsidenten Dr. v. Seidler 
im Abgeordnetenhause, aus denen hervorgeht 
dass die polnische Frage kein Friedenshinder- 
nis darstellen kann, weil sie eine Vergewalti- 
gung ausschliesst, bewegen sich in der gleichen 
Richtung, wie die Grundsätze, die Graf Czernin 
in Budapest ausgesprochen hat. Die Mittelmächte 
wollen den Frieden; sie haben auf den Schlacht- 
feldern Italiens neue Proben ihrer unwider- 
stehlichen Kraft abgelegt und gezeigt, dass sie 
nicht besiegt werden können. Die Ereignisse 
in Russland können das ihrige dazu beitragen, 
dass der Welt der Fıiiede wiedergegeben wird, 
den der Vierbund immer gewollt und erstrebt 


hat, - ; a e. S. 


TELEGRAMME. 


Das Duellverbot in der Armee. 


Wien, 10. November, (KB.) 

Das vom Kaiser erlassene Verbot des Zw ei- 
kampfes in der Armee wird von der Presse als 
weiterer zielbewusster Schritt auf dem Wege der 
echten Demokratisierung, den der Mo- 
narch zu gehen entschlossen ist, und als Kultur- 
tat ersten Ranges für das gesamte Volks- 
leben mit Dankbarkeit begrüsst. Damit sei eine 
Vorbedingung für die Abschaffung des 
Duelles im allgemeinen gegeben. 

Sache der bürgerlichen Gesetzgebung sei es 
nun, auf dem vorgezeichneten Wege weiterzugehen 
und auch im bürgerlichen Leben Voraussetzungen 
zu schaffen, die durch einen ausreichenden Ehren- 
schutz das Duell überflüssig machen. 


Die neue Lage in Russland. 
Keine russische Armee mehr! 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“). 
Genf, 10. November. 

Nach dem „Temps“ haben die Offiziere der 
Petersburger Garnison in einer Versammlung 
erklärt, dass es gegenwärtig keine russische 
Ärmee und daher auch niemanden gebe, der 
das Vaterland verteidigen könne. 

Man müsse sich jetzt offen erklären, um ge- 
fährliche Illusionen zu verhüten. 


Gerüchte von einem Änmarsch 
Kerenskis gegen Petersburg. 


Privat-Telegramm aer „Krakauer Zeitung*.) 
Rotterdam, 10. November. 
Die Kerenski treu gebliebene Armee mar- 
schiert dem Vernehmen nach gegen Peiers- 
burg. 
Angeblich soll sich Kerenski an die Spitze 
dieser Armee gestellt haben. 


, 


Türkiseher Generalstabsbericht. 
Konstantinopel, 9. November. (KB.) 
Die „Agence Milli“ meldet aus dem Haupt- 
quartier: i 
Kaukasusiront: Am linken Flügel wurden 
dem Feinde mehrere wichtige Stützpunkte auf 
den Höhen Kadak und Kasue im Sturm ent- 
rissen. Der Feind liess fünfzig Tote und eine 
Anzahl Gefangener zurück und zog sich in 
nördlicher Richtung zurück. Zwei Maschinen- 


Vii. KRIEGSANLEINE 
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Der Friedenswil 


| 


$ 


KRARAUER ZRITUN 


Petersburg, 10. November. (KB.) 


Meldung der St, Petersburger Telegraphen- 
ageniur; j 

Der Kongress der Arbeiter- und Soldaten- 
räte hat die Grundzüge eines Friedensvor- 


schlages angenommen, in dem er erklärt: 


Die durch die Revolution vom 6. und 7. No- 
vember geschafiene Regierung der Arbeiter- 
und Bauern schlägt, gestützt auf den Sowiet, 
den Regierungen aller kriegführenden 
Länder vor, unverzüglich in Bespre- 
chungen über einen gerechten demokra- 
tischen Frieden einzutreten. 


Weiter heisst es: Unter Annexionen oder + 


gewaltsamer Gebietsaneignung versteht die 
Regierung jede Einverleibung einer kleinen 
schwachen Nationailtät in einen grossen 
mächtigen Staat, ohne deren Zustimmung, 
die gewaltsame Festhaitung irgend eines 
Voikes durch irgend einen Staat, die Weige- 
rung, der Bevölkerung gegen ihren zum Aus- 
druck gebrachten Willen das Recht der Voiks- 
abstimmung einzuräumen, die Weigerung, die 
Besatzungstruppen zurückzuzieken, endlich die 
Verweigerung des Rechtes, ihre politische 
Regierungsiorm einzurichten, 

Die Regierung erklärt, dass die erwähnten 
Bedingungen nicht als endgiltig betrachtet 


werden sollen, das heisst, die Regierung ist | 
damit einverstanden, alle anderen Friedens. | 


bestrebungen zu prüfen und besteht nur 
darauf, dass diese Bedingungen mit grösst- 
möglicher Raschheit von den beireiien- 
den kriegführenden Ländern vorgeschlagen 
werden und dasssie durchaus klar seien, 
ohne irgend einen geheimnisvollen Zug. 

Die Regierung schafft ihrerseits die ge- 
samte Geheimdiplomatie ab und be. 


kräftigt den festen Entschluss, die Friedens- ! 


gewehre, ein Minenwerfer und zwei Gebirgsge- 
schütze wurden erbeutet. Y 

Die Simaifront konnte ohne nennenswerte 
Verluste vor der zahlenmässigen Ueberlegenheit 
des Feindes ein Stück zurückgenommen 
werden. Hiebei wurde am rechten Flügel der 
Angriff einer englischen Division abgeschlagen. 
In der. Mitte und am rechten Flügel dauern die 
Infanteriekämpfe an. 

An den übrigen Fronten keine 
Ereignisse 


besonderen 


Neue U-Booterfolge: 28.090 
Tonnen. 


Berlin, 10. November. (KB.) 


Das Wolffsche Bureau meldet : 

Tatkräftig durchgeführte Streifzüge unserer 
U-Boote im Mittelmeer haben erneut zur V er- 
nichtung zahlreicher Dampfer von zusammen 
28.000 Bruttoregistertonnen geführt. 


Eröffnung der italienischen 
| Kammer. 
Lugano, 9. November. (KB.) 


Private Meldungen besagen erneut, dass das 
italienische Parlament morgen zur Entgegen- 
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je Russlands 
 verhandiungen offen vor der ganzen Wel 
| pA a "ig 
| zu führen und zur Veröffentlichung us 
von dër früheren Regierung bis zum 7, 
vember 1917 gebilligten oder geschlossene 
Geheimverträge zu schreiten. Die pa 


sierung erklärt diese 


i 
| 
Gehsimverträge für null und nichtig 
Indem die Regierung, alle Völker auffordern, | 
| sogleich in Friedensbesprechungen einzutreten 
erklärt sie sich ihrerseits bereit, diese Bespre | 
chungen durch schrüitliche oder telegraphische, 
| Mitteilungen sowie durch Besprechungen de 
Vertreter der verschiedenen Länder oder dur 
| Konferenzen der genannten Vertreter zu vep 
| wirklichen. Um diese Besprechungen zu er 
| leichtern, wird die Regierung Bevollmäc, 
i tigte in den neutralen Ländern ernennen, 
| Die Regierung schlägt den Regierungen alle 
Kriegiührenden vor, sogleich einen 


Waffenstillstand rl 
abzuschliessen, wobei sie der Meinung ist, day 
dieser Waliensiillstand auf drei Monate 
schlossen werden sollte, ein Zeitraum, der 
nügen würde, um die Verhandlungen 2 
gutem Ende zu führen. Die Regierun 
schlägt terner vor, dass Vertreter aller Na 
tionalitäten oder Nationen, die in den Krie 
hineingezogen worden sind oder dwch ih 
leiden, an den Friedensbesprechungen. tell 
nehmen. 

Der Aufruf, der sich noch besonders an 
die Arbeiterschait Engiands, Frankreichs und 
Deuischlands wendet, schliesst mit den Worten 
Die Probleme der Befreiung der Mensch 
heit von den Schrecken des Krieges miss 
jetzt endlich entrolit werden. N: 


: nuhme von Erklärungen des Kabin 
wiedereröffnet wird. 

Giolitti soll zur Teilnahme an der Sitzung 

der Kammer eintreffen. 


Er, 
X 


T 


- innere Politik. 


i 


Abgeordnetenhaus. (Schluss der gestrigen 
Sitzungsberichtes.) Dis. Debatte über die dring- 
liche Interpellation wegen der polnischen 
Frage wurde sofort eröffnet. Nach Begrüß- 
dung des Dringlichkeitsantrages ergriff Minister" 
präsident Dr. v. Seidler das Wort und führt 
aus, es könne heute noch nicht davon ges 


chen werden, dass die polnische Frag 


| 
¥ u 
gelöst sei. Falls in Zukuuft das Königreich | 
Polen eine Annäherung an die Monar 
| chie suchen sollte, so würde natürlich 46 
ganze Komplex jener Fragen, die im legis alive 
Wege ausgetragen werden müssen, dieser Mi 
ledigung vorbehalten bleiben und die öster 


14 


reicnische Volksvertretung LeelT 


polnische Staat in Zukunft seine po 
Orientierung suchen. Es bedar 


nerung 
' Sdernmmä | 
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besonderer Erwähnung, dass die Regierung alle 


in Betracht kommenden Evenivalitäten im Auge 
behält und dass den bei Lösung dieser ‚Fra.e 


in Betracht kommenden Nationalitäten Ge- 


jegenheit geboten werden wird, ihren berech: ' 
tigten Wünschen Gewicht zu verschaffen. 
(Beifall). BE h 

Es wurde hierauf in die Debatte eingegangen 
und diese nach Erklärungen, in.denen die Ver- 
ireter der einze'nen Parleien ihren Standpunkt ' 
in der polnischen Frage darlegten, beendet. 
Nächste Sitzang Dienstag, den 18. d, M. | 


— 


Eingesendet. 
MILITARVERTEIDISER 


advokat Dr. Theophil Lauterbach 


KRAKAU, GROBGASSE Nr. 12. 


Akademist geprüt polnische Lohr, 


der deutschen Sprache volikomman mächtig, 


erteilt Unterricht in allea Stufan der 
polnischen Sprachd nur aa Erwachsene. 


Täglich konzerbert 
IN RESTAURANT HOTEL POLLER 
KUNSTLER QUINTZTT 


unter selbständiger Leitung das best bekannten 
Violinvirtuosen Viktor Walczyniski in Krakau. 


Zu neugeborenem Kind 


Kinderfrau oder Kindermädchen gesucht. 
Vorzustellen zwischen 9 bis 11 Uhr vormittags 
Basztowa 1, Parterre. 


Der uesamte Reinortrag der „Arakaner Zeitung“ 
fliesst Nrenslürsorgezwecken zu, 


riegsgra 


REGEO 
e3 
F 


DIE HETZJAGD. 


Roman von Fedor von Zobeltitz, 


(Nachdruck verboten). 


„Nicht ein Stück, Komtess, — nichts. Es ist 
mir ein lieber Gedanke, dass Sie sich zwischen 


- meinem alten Mobiliar heimisch machen konn- 


ter — grade Sie. Sitzen Sie auch zuweilen an 


‚dem Schreibtisch ?“ 


„Natürlich — mein eigener ist in Tokio geblie- 
sitze und schreibe, 
von Ihrem Geiste 
Hier ist doch auch 
Haben Sie sie mit- 


hoffe ich zuweilen, etwas 
müsse über mich kommen. 
Ihre Philosophie entstanden. 
gebracht ?“ ; i 

Sie stand vor dem Tische am Kamin und be- 
teitete den Tee. Er sah ihr zu, wie sie mit den 
kleinen Händen das heisse Wasser über die 
Techlätter goss, es durch ein silbernes Sieb 


“wieder abfüllte und dann abermals aufsoss — 


dreimal hintereinander und nur tropfenweise 
and mit grosser Vorsicht: denn nach japani- 
schem Geschmack ist erst der vierte Auiguss 


(geniessbar. Ihre Bewegungen waren von unbe- 


schreis] cher Anmut. Sie war wie gewöhnlich in 
europäischer Toilette:-in einem dunkelvioletten 
amtkostüm mit schmaler Pelzverbrämung, aber 
während in dem reizenden Gesicht nur die 
Stellung der schönen dunklen Augen an den | 
Mongol:schen Vater erinnerte, schien ihm die | 
Zierlichkeit der Figur und die harmo..ische | 
Beweglichkeit der Gileder ganz japanisch, Sie | 
edenzte ihm den Tee in einer feinen dünnen | 
Porzellanschale und bot ihm Gebäck an. 
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Lokalnachrichten. 


Die VIE Kriegsanieihe in Krakau. Am 9. d. M, 
fand in den Räumen der hiesigen k. k. Bezirks- 


. hauptmannschaft unter Vorsitz des Statthalterei- 


rates Kowalikowski im Beisein des Polizei- 
direktors Regierungsrat Krupinski und des 
Bezirkshauptmanns Lewicki als Delegaten der 
Stattbalterei eine Konferenz aller Bankdirek- 
toren und Vorstände der Finanzinstitute statt. 
lm regen Gedankenaustausch wurden die Mittel 
der Propaganda für die VII. Kriegsanleihe be- 
sprochen und festgesetzt. 

Die Ausstellung der Malerarbeiten des unter 
der Leitung des Malers Zarnecki stehenden 
Kurses der Kriezsiaya idenschule erfreut sich 
eines regen Besuches. Samstag den 10. Novem- 
ber fana sich Fxzellenz FML: v. Ostermuth 
in Begleitung des Obersten Piasecki ein und 
äusserte sich in Worten höchster Anerkennung 
über die Leistungen der Invaliden und die 
Erfolge des Lehrers Zarnecki, dem wir, wie 
bekannt, das gelungene Portrait Sr. Exzellenz 
des Herrn Militäirkommandanten FML. von 
Brandner, des gewesenen Festungskomman- 
danten Exzellenz G. d. I. von Lukas und 
viele anderer hoher Offiziere verdanken. 


Die Uebersiedlung aller Galizischen Landes- 
behörden nach Lemberg ist entgillig angeordnet 
worden und wird noch im Laufe des Monates 
November stattfinden. 


Der ReingewinndesKriegsfürsorgekinos „Opie- 
ka“ in Krakau jür den Monat Oktober ge- 
langte in folgender Weise zur Verteilung: k. u. k. 
Militär--Kommando in Krakau für Kriegsfürsorge- 
zwecke K. 9.600, Präs. des gal. Roten Kreuzes in 
Krakau K. 4.800, Kriegsblindenfond — Gründung 
des Kinos K. 3.600, K. u. k. Kriegsfürsorgeamt 
in Wien K. 2.400, Witwen und Waisenfond eines 
gal. Rgts K. 2.000, Magistrat Krakau für Kriegs- 
fürsorgezwecke K. 1.200, Uebertrag auf neue 
Rechnung K. 1,743'52. 


Der Kriegsverband der Baumwollindastrie ver- 
weist auf die Verordnmg des Ha:delsministe- 
riums vom 80. Oistsber 1917, R. G. Bi. 418, 
betreffend Ablieferung von Baumwollwaren. Die 
Kundmachung auf Seite 6 enthält alle näheren 
Angaben. Auskünfte erteilen Handels- und Ge- 
werbekammern und die Baumwollzentrale A. G., 
Wien T. Maria-Theresienstrasse Nr. 32/34, 


„Haben Sie das Manuskript mitgebracht ?* 
fragte sie nochmals. 

„Nein, Komtess,* entgegnete er, „ich habe es 
verbrannt.“ 

Sie stiess einen leisen Klageruf aus. 


„Verbrannt?!... Lieber Gott, aber weshalb 
denn ?* 

„Weil es Torso geblieben wäre. Und nicht 
nur das. Ich habe vorhin die Blätter noch ein- 
mal durchflogen und fühle doch — ja, ich fühle, 
dass ich über die Skepsis hinaus zu einer 
‘gewissen Zuversicht gekommen bin. 


Schatten über den Dingen ist lichter geworden. 


Und wenn ich wirklich zu einem Schlusse ge- ' 


langt wäre: es hätte nur eine begeisterte. Apo- 
logie der Wahrheit werden können...“ 


Sie hatte sich neben ihn in einen Sessel 


gesetzt, während sih Momo zu seinen Füssen 
auf einem Seidenkissen zusammenroilte, um 
seinen unterurochenen Nachmitlagsschlaf fort- 
zusetzen. 

„Schade,“ sagte sie. „Wissen Sie, was ich 
glaube? — Ich glaube, Sie haben nur in einem 
Augenblick aufwallender Enitäuschung gehan- 
delt.“ l 

„Nein, Komtess, aus innerster Ueberzeugung.* 

Sie seufzte. „Schade,“ wiederho.te sie. „Also 
unwiederbringlich verloren, Ich hätte das Manu- 
skript so gern gelesen. Sicher, dass es mir viel 
hätte sagen können. ich hätte ja auch zwischen 
den Zelen gelesen. ... Wie kamen Sie zu dem 
Stoff? Hat Sie das Paradoxe gerŁizt? Ich meine, 
das Frublem, dass unter Umständen auch die 


| 
| 58 | 47 |windstill | ganz bew. 
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| lung auf dem ù 
Täslich von 10 bis 1 Uhr und von 2 bis 3 Uhr nachmittag geöffnet. — Eintritt 30 Helier. 
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Zu einer, 
Uebėrwindung der „Kettenkrankheit‘... Der | 
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Wetterbericht vom 19. November 1917. 


Temp. Cels. 


Wind- | Bewätkung ee 


richtung 


Peobach- 
lungszeit 

Infideuck 
Millimeleı 


Dalur 


97/11 ;9 h abàs. 


Regen 


Witterung vom Nachmittag des 9. bis Mittag des -40. No- 
vember: Bedeekt, ruhig, wärmer, nachts Regen. a 

Prognose für den Abend des 10. bis Mittag des L1. Novem- 
ber: Bedeckt, unfreundlich mit Neigung zu Regen an- 
haltend. ` 


-x 


Am Tagliamento. 


Entscheidungsschwere Vorgänge an den Ufern 
des Tagliamento werden diesem Fiusse einen 
dauernden Nämen in der Weltgeschichte geben, 
Äber er hat schon einmal eine gewichtige Rolle 
im Kriege gesp’elt, und zwar durch ke nen ge- 
ringeren als Napoleon. Nur, dass es damals vom 
Tagliamento weg auf Oesterreich zuging und 
heute umgekehrt. General Bonaparte hatte das 
Direktorium davon überzcust, dass man nach 
dem Muster Louis XIV. Oesterreich gleichzeitig 
vom Rhein aus und in ÖOber:talien angreifen 
müsse, und so wurde es im Feldzuge 1796/97 
durchgeführt. Im Verlaufe desselben suchte Bo- 
naparte sich den Eingang nach Kärnten und, 
Krain zu erzwingen und auf.der direkten Ver- 
bindungslinie von Friaul an der Donau gegen 

ı Wien zu marschieren. Erzherzog Karl machte 
den Versuch, dem französischen Angriff noch 
! am rechten Ufer des Tagiamento zu begegnen. 
Er war aber nicht stark genug dazu und wur- 
de gezwungen, über ihn zum Isonzo zurilckzu- 
: gehen. Es kam zu weiteren unglücklichen Ge- 
: fechten, und so fielen bald Görz und Gradiska 
‘in die Hand der Franzosen. Der weitere Ver- 
lauf des Krieges ist bekannt. Jetzt kam uns 
zustatten, was damals dem Erzherzog Karl die 
Verteidigung erschwerte, nämlich der Umstand, 
; dass die Strassenzüge Laibach - Görz und Tar- 
vis— Görz mit der Hauptstrasse Tarvis—Gemona 
bei Udinese in einem stompfen Winkel zusammen- 
treffen und dem aus Oesterreich nach Friaul 
gerichteten Angritfe grössere Vorteile bieten, 
sls der Verteidigung gegen einen aus entgegen- 
gesetzter Richtung kommenden Gegner. 


Zeichnet 
vn. Kriessanleihe! 


AR 4 


jawel. 


989982335289 


Unwahrheit eine 
kann ?* 

„Auch das — gewiss. Mehr aber noch die 
Tatsache, dass mein ganzes Leben unter dem 
Drucke der Unwahrheit verlief. Einer sinnlosen 
Unwahrheit, Komtess. Denn auch ihr scheinba- 
rer Nutzen musste sich schliesslich als Illusion 
erweisen, die keine Klugheit zu rechtfertigen 
vermochte. Mann kann das moralische Gewissen 
verleuguen — kann seine Macht über die Seele 
bestreiten — aber das intellekiuale wird end- 
gültig immer siegen.“ 

„Wenigstens beim denkenden Menschen,* 
sagte die Komtess. „Ja, gewiss. Ich habe zu 
öfteren eine eigentümlich melancholische Stim- 
| mung bei Ihnen entdeckt, Steffani, und sie mir 
nie so recht deuten können. Denn sie entspricht 
eigenilich wenig der Raschheit Ihres Wesens 
und Ihrem Wirklichkeitssinn. Und sie war auch 
immer wie fortgeblasen, wenn andre dabei wa- 
ren. ich nahm aiso an, dass Sie sich wenigstens 
mir gegenüber nicht verstellten. Aber was Sie 
bedrückte und was eigentlich auf Ihnen lastete, 
habe ich nieht ahaen können und haben Sie 
mir nie erzählt — trotzdem ich Ihre Freundin 
war. Das war iew’doch immer — das haben Sie 
mir auch gesagt, als Sis Abschied von mir 
nahmen, Und nicht wahr, das bin ich geblie- 
ben?“ 

Er zog ibre 
duldete es. i 
i „Ja, Gräfin, das sind Sie geblieben,“ ent- 

gegueie er mit starkem Empfinden. 


sinnvolle Wertung haben 


ann nn a a nn 


t f l 
Hand an seine Lippen, und siẹ 


| (Fortsetzung folgt.) 


Seife Z. Krakau. Sonntag č 


Kleine Chronik. 


In einem Armee- und Flottenbefebl bat der 
Kaiser den Zweikampf zwischen Angehörigen 
der bewaffneten Macht, sowie jedwede Teil- 
nahme'an einem Zweikampf verboten. 

Kaiser Wilbelm wurde von unserem Kaiser 
zum Inhaber des ösierreichisch -ungarischen 
Feldhaubitzregimentes Nr. 25 ernannt. 

Die Azorenisseln sollen nach Meidung portu- 
giesischer Blätter durch die Amerikaner besetzt 
worden sein. 


Ab 1. November täglich 
== konzertiert im == 


$ 


| | T Ktnchie E 


unter persönlicher Leitung des 
bekannten Geigerspielers Herrn 


Viktor Walezyäski in Krakau 


ga 


Theater, Literatur und Kunst. 


Kammermusikabend des Böhmischen Sireich- | 
quartetts. Wie gross die Sehnsucht nach guter 
Kammermusik in Krakau ist, hat der gestrige 
Abend gelehrt, an dem der Vortrag der weit- 
bekannten böhmischen Musiker viel mehr Per- 
sonen zum Sokolsaale lenkte, als dieser: fassen 
konnte. Es war denn auch ein wirklicher Ge- 
nuss, diese ausgezeichnete Quarteftvereinigung 
wieder einmal zu hören, ibr einzigartiges Zu- 
sammenspiel zu bewundern, Die grössten An- 
forderungen, die an eine Kammermusikvereini- 
gung zu stellen sind, nämlich die Verbindung 
der höchsten Technik mit ausserordentlichem 
musikalischen Feingefühl und gegenseitigem 
Verständnis, findet bei den Herren Hoifmann, 
Suk, Herold und Zelenka die keste Ver- 
- körperung. Die Nachfolger Nedbals und Wihaus 
"Haben schon jahrelang ihre Fähigkeit erwiesen, 
den Ruf des böhmischen Streichquartettes auf- 
recht zu erhalten. Neben Smetanas „Aus meinem 
Leben“, dieser an Melodiereichtum "und genialer 
Erfindung den ersten Kammermusikwerken 
gleichzustellenden herrlichen Arbeit, spielten die 
Böhmen zwei grundlegende Schöpfuugen der 
Quartettliteratur, das erste Rasumowsky-Konzert 
Beethovens und Schuberts „Der Tod und das 
Mädchen“. ‘Diesen beiden herrlichen Werken 
liehen die Böhmen ihre ganze hohe Kunst und 
erzielten an Klangschönheit, subtiler Ansarbei- 
tung der prachtvoll aufgebauten Werke und 
stimmungsvoller Wiedergabe. namentlich des 
ersten Beethovensatzes und der Variationen 
über das Lied „Der Tod und das Mädchen“ 
‚tiefste‘ Wirkung, ‘die der begeisterte Beifall der 
'Hörerschaft offenbarte. Auch die ungemein 
schwierigen letzten Sätze des Smetana- und 
 Beethovensquartetts wurden mühelos mit höch- 
ster Vollkommenheit vorgetragen. B‘sonders 
sei des Eindruckes gedacht, den das zarte, un- 
gemein ergreifende Pianissimo der Künstler 
hervorbrachte, die heute unsireilir zu den er- 
sten Vertretern der nach Gebüli. zewürdigten 
Kammermusik gehören. e. 8. 

Das höhmische Streichquartett, das gestern mit 
grossem -Erfolg vor einc eusverkaulten Saale 
gespielt hat, wurde von der Konzertdirektion 
T. Trzciúski zu einem weiteren Konzert bereits 
verpflichtet, um dem zahlreichen Publikum, das 
keinen Platz mehr finden konnte, den hohen künst- 
lerischen Genuss der böhmischen Streicher zu er- 
möglichen. Das unvergleichliche Quartett hat übri- 
gens eine Konzertreise durch Holland mit dem 
Wiener Klaviervirtuosen Dr. Paul Weingarten 
"absolviert und es wird von besonderem interesse 
sein, nach den böhmischen Künstlern nunmehr 
auch den Wiener Pianisten wieder in Krakau zu 


. SONNTAG, DEN 11. NOVEMBER Si7 


‚ERARAUER ZEITUNG 


| hören, der am Sonntag im Sokolsaale seinen 
zweiten Klavierabend gibt. 
Stanislaus Gruszezyüski in Krakau. Es ist dem 


! „Krakauer Konzertbureau* nach langwierigen 


| 
| 
| 
| 


Unterhandlungen geglückt, den berühmten Hel- 
dentenor der Warschauer Oper für ein einziges 
Konzert am 18. ds. im Sokolsaal zu gewinnen. 
Seit Gruszezyäski in der königl. Hofoper in 
Berlin mit seltenem Eriolg gastiert hat, tragen 
inlängiscke und ausländische Zeitungen seinen 
Ruhm durch ganz Deutschland und Polen. Der 
Stadt Krakau ist beschieden, als erste der polni- 
schen Städte, den Künstler, einen würdigen 
Nachfolger unserer grosser Sänger: Mierzwiński, 
Reszke, 2 am Konzeripodium begrüssen zu können, 
Für das Krakauer Konzert hat Gruszczyński 
seinem Repertoir die effektvollsten Schöpfungen 
entnommen, es kommen u. a. Arien aus Lohen- 
grin, Manon, Tosta, Bajazzo und Troubadur zum 
Vorirag, Leistungen, mit denen sich der Künstler 
dem Auditorium in seinem besten Können offen- 
baren wird. Der Kartenverkauf hat bereits bei 
Rudnicki (Linie A-B) begonnen und es empfiehlt 
sich rechtzeitig den Bedarf zu decken. 

‚Die Grieg Matine, die als zweite derartige Ver- 
anstaltung..Sonntag den 11. ds. im Saale des 
Aerztevereines, Radziwillowskagasse stattfindet, 
geginnt pünktlich um 11. ur amtie 


CAFE „WARSZAWA“ 


Bawkhswskägasse 50. 
Ab 16, September 1917 täglich von 7 als 11 Uhr nachis 


KONZERT 


einer Zigsunor - Kapelle unter Leitung des horšamten 
ZIGEUNAR-PRIMAS 
BARTOK VILLY 


aus Budapesi. Solisten in Cello, Tarago und Gymbel. 
ODIAS S (Ed) D EKLFEN O OTITID BEN C0 SELIO O CT ED anzu 


11. November. 


Vor drei Jahren. 


Im Osten und in Serbien Ruho. — Im Westen 
Erstü:sıung von Dixmuiden, am Yserabschitt, 
westlich Langemarck und südlich Lille bedeu- 
tende Fortschritte; Vertreibung des Gegners 
aus St, Eloi; Ypern in Flammen. — Offensive 
der Türken im Kaukasus, Besetzung der Stellung 
Scheikzar uud des Forts El-Arisch an der ägyp- 
tischen Grenze. -— Verlust des Kreuzers „Em- 
den“ „und Biockierung des Kreuzers „Königs- 
berg.“ — Versuche Engiands und Frankreichs, 
ad Bulgarien und Rumänien zu ge- 
winnen. 


6 GER 20 OIE om mn rn 
Genua t © ENDE 80 96 O mm a armen 


Vor zwei Jahren, 


Bei Kemmern, Bersemünde und Czartorysk 
Angrifie abgewiesen, bei Rafa:öwka der Feind 
über-den Siyr geworien; Zurücknahme deut- 
scher Truppen aus dem Waldgelände bei 
Schlok. — Monteneg: “inischer Angriff abgewie- 
sen. Zurückdrängen der Serben nach Nova Va- 
ros und im Gebiet der Sto!ovi-Planina; Er- 
kämpfung des Aufstieges auf den Cemerno- 
Rücken, die Kruja und Pogled; gute Fortschritte 
im Moravagebiet. — Müsslungener heftiger Sturm- 
‚angriff gegen Görz. 


Vor einsm Jahre. 


Erfolgreiche Angriffe an der Nordostfront von 
Siebenbürgen, beiderseits des Alt-Flusses und 
westlich des Predeal-Tales, Ueberschreitung des 
Bistricowa-Taies. — Erfolge bei Skrobowa und 
am Smotrec, Einnahme des Folw. Krasuolesie.— 
An der Salonikfront Kämpfe bei Porca und an 
der Strumairont, abgewiesene -Angriffe in der 
Ebene von Monastir “und auf den Höhen nörd- 
lich der Cerna; südlich von Polog dringt der 
Feind in die vorderen Steilungen ein. — Kleine 
englisch-französische Erfoige bei Courcelette 
und Sailly-Saillisel, sonst alle Angriffe abge- 
wiesen und zehn feindliche F Flugzeuge abge- 
schossen worden. 


IM so: KOLSAAL. 
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| FINANZ und HANDEL, 
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Börse. Die Ereignisse in Russland sowie Mel 
dungen über das “weitere siegreiche Vordringen 
der verbändeten Tr uppen in Italien verursachten 
sowohl an der Wiener als auch Berliner-Börsẹe | 
stürmische Aufwärtsbewegung, sämtlicher | 
Werte, besonders aber der sogenannten Eric 
denswerte In Wien haussierten sämtliche 
Bankpapiere um 28 bis 52 K per Aktie, Staats. - 
eisenbahnwerte um 50 K, Maschinenfabriksaktien 
um 55 K, türkische Tabakwerte um 100 K und 
Orientbahnwerte sogar um`i28 Kronen. 


K. k. Staatbahndirektion Krakau. 


Infolge Auswechslung der Tragwerke am Gry. | 
bower Viadukte wird ab 20. November 1917 auf 
die Dauer von beiläufig zwei Wochen der Per- 
sonenverkehr in der Strecke Ptaszkowa-Gryböw 
nur durch Umsteigen an der Unterbrechnungs. 


‘stelle aufrecht erhalten. -~ 


Fahrkarten sind über die Unterbrechungsstelle 
hinaus auszugeben. Tatsächliches Reisegepäck wird 
bis zum Höchstgewicht von 50 Kilogramm pro 
Person zur Beförderung übernommen. 

Das Umsteigen der Reisenden sowie die Ueber. 
tragung des Handgepäcks erfolgt auf Kosten und 
Gefahr der Reisenden. 

Vom gleichen Tage wird der gesamte Eil- und 
Frachtgüterverkehr in der Strecke Neu-Sandez— 


‘Grybów ebenfalls auf die Dauer von beiläufig | 


zwei Wochen eingestellt. 

Die Leitung der Sendungen von ‚Stationen 
nördlich und östlich von Grybów sowie östlich 
und westlich von Tarnöw für Stationen westlich 
und südlich vom Neu-Sandez und umgekehrt, 
hat über den Hilfsweg Podgörze—Plasz6w—Sucha 
zu erfolgen. 

Wegen Frachtberechnung über diesen Hltsweg 
erscheint besondere Tariivorschrift. 


Spielplan des jüdischen Theaters, 
Bochenska 7. 
Beginn Y28 Uhr abends. 
Samstag, den 10. November: „Das jüdische Herz“, f 


Sonntag, deu 11. November: nachmittags 3 Uhr: „Monson | 
soil man sein"; abends: „Die weisse Sklavin“ A 


Programm A 


der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Ännagasse 2, 


vom 10, November, 


Samstag, 10. November: Prof, Dr. Grabowskl: „Die Entwick l 
lung der lit. Kritik im Polen in XIX. Jahrhundert, 


Beginn der Vorträge um 6 Uhr abends. 


Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h in der 
Kanzlei des Musikinstitutes, 


Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39, 
Vom 10. November, 
Samstag, 10. November: Prof. Dr. Jos. Reiss: „Ueber Fr 


Liszt“ mit Klaviervorirägen des H. M, Münz. 
Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K. i 
Anfang 7 Uhr abends. 


Rinoschau. 


„WANDA“, Ul. sw. Gertrudy 5. — Programm vom 9. bis 
11. November: 
Ein buedhistischer Tempe) in Psking.-— Max Lindner als Dokto- 
rin. Komisch, — Amer im Quartier. Lustspiel in 4 Teilen. 
— Satanas, Detektivdrama in 2 Teilen, 


„SZTUKA“, Janagasse. Progranım vom 7, bis einschliess" | 
lich 13. November: 


„Pagoda“. Detektivs-Drama in 5 Akten. — Kriegswochan- 
` bericht, — Lustspiei, 


KARTEN SEI = San LINIE er ` 
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HERREREREEHRERNREREE Fa m aaa] Pferde-Lizitation 


üret Fon ASSIA baim k. u. k. stabil, Pfergessitai in Neutitschein. 


. Markg Bayer 182 4 Samstag, den‘ 17. November 1917 um 7 Uhr vormittags 
Ein bewährtes Mittel Anwen- f| findet am Neulitscheiner Viehmarktolatze eine 
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DieVe, rkaufsauss! 


a) 


paman 
z= 
ae 

B- 
mt 


Zeitr:umes von 14 Tagen, wird dem Ersteher ein im bei- 
iäufig gleichen Werte des Ausrufspreises stehendes Pferd 


Be 


Eintritt frei. 


: H d hne Berufsste A E j PA 
Ta |} Preig K5—, bei Vor un Öffentiiehe Versteigerung 
\ von Gemälden a Preist. Eu ao me von z'rka 50 ärır. Pferden statt. 
; 2 Bez En Binler, enna Zutritt haben nur Laniw rte, die sich mt Legitimatio- 
` x . 25 Alle niges Depot in uer vo neke 
: im Lekal des Vereines „BRATNIA POMOC“ in der K|] „Zum römischen Kaiser“ Sie en I ee R 
k. k. Akademie der bild. Künste, Matejkipiatz 13 E | a sh un sia. die Heeresverwaltunz abgeseben haben und sich ver- 
z AR ® 4 m ii i pflichten, das erstandene Pierd nicht unter einem Jahre 
ist täglich geöffnet von 9 bis 3 Uhr. | = |weiterzuverkauten, 
IS ar g kd = Alte Im Falle des Umstehens eines Pferdes innerhalb des 
Fe 
aA 


Pnn RER N ee tr Pate HREREKER NN ho TAN = a n Ba 
- o | 0010 Suver Egelstetva und > KAUTSCHUKSTEMPEL 
"Zwei Deitsä tel 


E Poan kauft zu höch- Gummi. Typen, Datumstempel, Nume- 
' zu verkaufen. p F R AVi ji Uhrmacher Melzer 
| iragan unter „H. K.“ an die Administration l | Krakau, Stawkowskayasse 18, 


Be en ee ee a 


sten Preisen rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 
neben der Waffenhandlun 
des Blattes, Ges. m. b. H. g 


Email- und Metallschilder erzeugt 
und liefert prompt 
|| Amerikanische i II nön möbliertes Zimmer 
| Bur gau- u-Anlagen | ji an Herrn oder Dame abzu- 


Regener r Fischhah 
geben, dierals ‚Gegenleistung |] 


zwei Knaben in den Gegen- 
stäoden der IH. Real- und 
PV: Normalklasse, besonders 
aber in der deutschen Spra- 
che nachzuheifen hätte. An- 
gevote unter „S. @.“ an die 
Adm. des Blattes. 


Am 12. November 1917 um 8 Uhr vormittags 
wird im Pferdespitale in Kobierzyn bei Kra- 
kau eine grössere Zahl von 


ärarischen Pferden 


Zentrale für Galizien, || des Malen 
Sukowina und Këng- || Kaufe una verkaufe 
reich Pelen 249 || Gold, Silber, Brilianten , 

{f und künstliche Zähne 

Kraka, i ny ai! Mall Zahle die höchsten Preise. 
. Telephon 1416. | Uhren- und Juwsien-Geschäft 


— JOSEF CYANKIEWICZ 
De mn Siawkowskagasse 24. 


ren: 
RABBEN ital. Komzerägeino) (Rengini) 


sofort um 1800 K zu verkaufen. 

allcr Art aus Tuch, Kammgarn Hervorragender Ton, (edel- 
oder Filz und sämtliche Aus- | metallisch, sehr weich und 
rüstungsgegenslände angenehm, dabei stark, ker- 
8 OSS 2gs | dig, hell, saltig); auch eine 


Floryafskagasse 44. sehr gute Konzertgeige zu 
a. Tol. Nr. 3209. 350 Kronen. Kouzertmeister 


* Fischer, Radziwilluwskagasse 
PERLDERGER u. SCHENKER, Krakau, Grodzka 48 | u FR Eee o Nel, Tl Stock, 15 


arena | Damenhüte | Hausiehrer 
Be Velour und Sammt, Externisten, zur Vorbereitung 


s È 79 | Preiswerte Wiener Modelle. |iür die Prüfung aus den Ge- 

a a 8 | Franziska Sacher, Stradom 27, geo anden gk aop Gym- 

asialklasse gesuc nlräge 

Am 2. November 1, J., Freitag abends auf dem Rückwege vom Mazowiecka Sa, UL Stodi, 
‚Kino „Promień“ am 'Podwale, durch Karmelickagasse bls Tür 8, 


Krakauer Park wurde ein Ohrgehänge mit einem 
T möhlieries Zimmer 


ossen Brillant verloren. Dem ehrlichen Finder wird der 
reis von 700 K ausgezahlt. Auskunft im Laden des Herrn ! 
Nähe Bahnhof von Oifizier 
per sofort für ständig gesucht, 


j 
j 
| 
H 
A. Teslar, Sukiennice 30. | | 
are (Elektr. Licht.) Zusehrifien 


E pe EFERIERERERBEN 
y 2 Zimmer, Küche, }|an k. u. k. Bergestelle L, 


Bad, elekt. Beleuch- ai 


= | tung, Wasser-Klosett Suche 
S | an 1. Dezember 1917 für meinen 7jährigen Jungen 
gesucht, einen energischen Lehrer, 
Anbote unter „Rein- | polnisch u. deutsch. Näheres 


Heilmann Kohn & Söhne, 
lich“ an die Adm. der h ~ Ringplatz 5. 


„Krakauer Zeitung“. BREITER 
| Mittagessen 


DOIVE FOUY Y 
; F '| zu drei Gängen zu K 2'60, Im 
Reservistenfrau | Abonnement beträchtlicher 


„oder -Witwe wird als besse- | Nachlass. Gołębia 16, I. St. 


Dienstmädche: u 2 Per- 
res ie mä nz T: Wohnung 


| sonen gesucht. Beste Behand- 
3— 
RE re bis drei Zimmer, möb- 
Badezimmer, elektr. 


nachm. u a 14, 
Licht, per 15. November oder 


1 Dezember zu mieten ge- 
sucht, Ant-äge unter dad 


KRAKAU 
SUKIENNICE 12-14 
TELEPHON NR. 268. zu mässigen Ausrufspreisen im Lizitationswege 
verkauft. Beginn der Auktion 8 Uhr vormittags. 
Pferdehändior und Vermitiler haben keinen 
Zutritt. Auch müssen sämtliche Bewerber mit 
Legitimationen von der Bezirkshauptmannschaft, 
eventuell Rayonskommando versehen sein, in 
welcher ersichtlich sein muss, wie viele Pferde 
der Betreffende kaufen darf. 


Das A lkonhienae: 


Neu eröffnet! 2 Neu eröffnet l 


TAPEZIERERWERKSTÄTTE 


Josef Bogdanowicz und Vinzenz Tusel 


' Schustergasse 15 


übernimmt alle Dekorations- und Möbelarbeiten, Zimmer 
tapezieren, Matratzen, Klubmöbel und alle einschlägigen 
Arbeiten, auch Reparaturen. 


Die General-Renräsenfanz des „Anker“ in Krakau 


Wrzesinska 5 
sucht alleroris PFersönlickkeiten 


behufs Uebertragung der Anmelde-Stelle der VII Kriegs- 
anleihe-Versicherung, 


Feuerzeuge 
LEOPOLD HUTTHER, Krakau, Grodzka 43 


sr Reparaturen werden angenommen.: T08 


Perfekte Miaschinsehreiberin 


und Stenographin mit guter deutscher Vorbildung wird 

sofort aufgenommen. Vorstellung bei. der Vormer- 

kungsiührung des k. u. k, Militärkommandos in Krakau, 
Krowoderska 29, nur von 10 bis 11 Uhr vormitt gs. 


Dyname-Maschine 
System Bergmann Leistung 22 KW bei 165/110 
Volt Spannung, fast neu, ist samt Spannschienen 
und Nebenschluss-Regulator, ‚ab Fundament 
Karlsbad zu waraaufen bei Heinrich Berrharth, 
beh. aut. Elektrotechniker in Karisbad, Schlützen- 
strasse. 


Moderne 


In IE niian 
ier uni Tmaukotung- 
Maschinen, ransporanlagn 


leder Art liefert als langjährige Spezialitäten 


Ludwig ilinterschweiger, Ad. Bleicheit & Co. 


G. m. b. H. in Lichtenegg b. Wels Nr. 9, Ob.-0est, 


1 


- 


Kalserl, u. königl. Pr Hoflieferanten 


L u. R. HÖFLER 


Ges. m. b. H. 
Wien n Mödling © Bruck a. d. Mur 


Per sofort oder ab 1, Jänner 


; 0 Korke emitem Grei grosse Frontzimmer 


komplett zu verkaufen. Aus- | Vorzimmer im I. Stock, elektr. und Gasbeleuchtung geeignet 
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Fernruf Wien Az, 107. kunit in der Kinokanzlei für Doktor der Medizin, für Kanzlei, oder Geschäftslokal 
„ Fabrik für Türen, Fenster und Fussböden. gebrauchte u neue aller Art „Opieka“, Zielona 17. vermieten 
Bauschlosserei, Zimmerei und Damp»isägewerke kauft zu höchsten Tagespreisen | aE Tp mmn aae m ahi ah mta a = 2 PA 
A Unternehmung für zerlegbare und Spezialbauten. | A.KCHN, Prag, Karalinenial 495 1 8a w Stradom Nr, 28, beim Hauseigentümer, 


| Senitäre Wassarleltunge-# 


und moderne Baubeschiäge. 
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Krakau, Sonntag 


Der Handelsminister nat im Einvernehmen mit den beteiligten Ministern zur Sicherstellung des Bedarfes der Militär- - 


! KRAKA VER zErtUNG NG 


N 


R rer 1917 


verwaltung und der Volksbekleidungsaktion eine Verordnung erlassen, derzufolge alle Besitzer von Web-, Wirk- und 
Strickwaren, die ganz oder vorwiegend aus Baumwolle bestehen, sowie aus derartigen Waren hergestellten neuen (nicht 


gebrauchten) Artikeln, verpflichtet sind, 


ihre Bestände an solchen Waren und Artikeln nach den Detailbestimmungen 


der Verordnung an die von. der Baumwollzentrale A.-G. bezeichneten Uebernahmsstellen abzuliefern. 


Ablieferung. 

Die Ablieferung hat innerhalb der folgenden Termine 
zu erfolgen und zwar: ` 

Für sämtliche ablieferungspflichtige Webwaren (Meter- 
waren) (§ 2a) sowie für alle aus Webstoffen konfektionierte 
Männerhemden und Männerunterhosen ($ 2d) und für 
gewirkte und gestrickte Männerhemden und Männerunter- 
PER ($ 20) vom 10. bis 24. November 
1917. 


Für sämtliche andere im Sinne der Verordnung ab- 
lieferungspflichtige Waren vom 25. Nevember 
bis 9. Dezember 1917. 

Die Ablieferung hat zu erfolgen. 

in Galizien und der Bukowina: für den Handels- 
kammerbezirk Krakau: än die Baumwollzentrale A.-G,, 
Uebernahmsstelle X, in Krakau, Stradom 25, 

für die Handelskammerbezirke in Lemberg, Brody und 


Czernowitz: an die Baumwollzentrale A.-G., Uebernahms- 


stelle XI, in Lemberg, Szpitalna 1. 
Die Frachtbriefe haben aussehliessiick diese 

Adresse zu ‘tragen. 

Die Waren sind franko abzusefden. Der richtig 
adressierte Frachtbrief gilt als Transportbescheinigung. 

Dem Ablieferungspilichligen steht es frei, die Waren 
auch direkt gegen Empfangschein an die Uebernahms- 
stelle zu übergeben, 

Ueber jede Ablieferung ist ein genaues Verzeichnis 
der gelieferten Warenmengen in zwei Ausfertigungen aus- 


zustellen. Die eine. Ausfertigung geht an die Ueber- 


nahmsstelle, die zweite Ausfertigung an die Baum- 
wolizentrale A.-G. „Anbotabteilung‘“, Wien I, 
Maria Theresienstrasse 32. 

Die Verzeichnisse sind spätestens. anı Tage nach der 
Ablieferung der Ware an die genannten Adressen ab- 
zusenden. 

Formulare für solche Verzeichnisse. stehen den Ab- 
lieferungspflichtigen kostenlos bei den Handelskammern, den 
Bezirkshauptmannschaften, den VWebernahmsstelien und 
der Baumweollzentrale A.-G. „Anbotabteilung‘“, 
Wien l, Maria Theresienstrasse 32, zur Verfügung. 

Bei denselben Stellen liegen Separatabdrücke der Ver- 
ordnung und Merkblätter auf, die genaue Erläuterungen 
über die Durchführung der Verordnung enthalten. 


Ausnahmsbestimmungen. 


Für Gewerbetreibende, gemeinnützige Anstalten und 
Detaillisten sieht die Verordnung unter der Voraussetzung 


Herausgeber wnd verantwortlicher Redakteur; Erwin Engel. 


‘spezieller Anmeldungen bzw. Ansuchen Ausnahmsbestim- 


mungen vor. Die Merkblätter enthalten alle zur Erwirkung 
dieser Ausnahmsbewilligungen erforderlichen Angaben. 
Formularien für die Anmeldungen sind bei den oben- 


. bezeichneten Stellen gleichfalls kostenlos erhältlich. 


BR 


Anmeldepflicht. 


Lagerhäuser, Spediteure oder wer sonst Baumwollwaren 
in Verwahrung hat, sind verpflichtet, hievon der Baum- 
wollzentrale A.-G. „Anbotabteilung“ Wien, I,, Maria The- 
resienstrasse 32, innerhalb 14 Tagen unter Bekanntgabe 
des Eigentümers der Ware Mitteilung zu machen ($ 6). 

Desgleichen sind Hausbesitzer, Hausverwalter und Haus- 
besorger, die Kenntnis haben, dass in den ihnen gehörigen 
oder von ihnen beaufsichtigten Häusern Baumwollwaren 
bei Parteien eingelagert sind, verpflichtet, dies der Baum- 
wollzentrale A.-G. zur Kenntnis zu bringen. 


‚Auskünfte, 


Wenn bei bestimmten Warensorten Zweifel über die 


Ablieferungspflicht bestehen, sind die diesbezüglichen An- 


fragen schriftlich unter Beilage von Mustern an die Baum- 
wollzenirale A.-G. „Anbotabteilung“ Wien, 1., Maria The- 
resienstrasse 32, zu richten. 


Verkehrsbeschränkung. 


Vom Tage’ der Kundmachung der Verordnung dürten 
die unter die Bestimmung der Verordnung fallenden Waren 
nur mehr nach Massgabe der in den $$ 3 und 4 fest- 
gesetzten Ausnahmsbestimmungen, verkauft, verwendet 
BER an eine andere als die obenbezeichneten Uebernahms- 
stellen abgeliefert werden. 


Strafbestimmungen. 


Uebertretungen der Verordnung oder jede Mit- 
wirkung än einer solchen werden mit Geldstrafen bis 
zu 20.000 K oder Arrest bis zu 6 Monaten bestraft. 
Gold- und Arreststrafen können auch nebeneinander 
verhängt werden. Ausserdem kann der Verfall der 
der Ablieferungspflicht entzogenen Ware sowie der 
Verlust der Gewerbeberechtigung ausgesprochen 
werden, 
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